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Anzeiger. 
* 28. Donnerſtag den 8 Juli 1841. 


- J. G. Scholze, Redacteur. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nachſtehende Verordnung: 

In Folge höherer Veranlaſſung bringen wir die Vorſchriften des allgemeinen Landrechts, 
wegen des Schießens und Abbrennens von Feuerwerken an bewohnten oder gewöhnlich 
von Menſchen befuchten Orten, welche im $. 745 Tit. 20 Thl. II des Allg. Land: Rechts 
ausgeſprochen und an mehreren Orten, vorzugsweise an feſtlichen Tagen und namentlich 
zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtaͤt umgangen werden, hiermit wieder in Exinne⸗ 
rung und geben den Kreis- und Ortspolizeibeboͤrden auf: Uebertretungen dieſer Anord⸗ 
nung nach Strenge der Geſetze zu beſtrafen, auch alljährlich in der Mitte des Monats 

Juli das Publikum auf die beſtehenden Verbote aufmerkſam zu machen. 
Liegnitz, den 12. September 1834. ; 

wird hiermit in Erinnerung gebracht. a f 5 
Goͤrlitz, den 30. Juni 1841. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 
Bekanntmachung. 

Obwohl allen zu beſtimmten Hülfsleiftungen bei den hieſigen Feuerloſchanſtalten verordneten 
Perſonen bei ihrer Beftätigung die ihnen obliegenden Pflichten bekannt gemacht worden find, fo 
finden wir dennoch folgende Erinnerung zur beſſern Einſchaͤrfung für noͤthig. 

Die bei den Spritzen, Zubringern und Schlaͤuchen angeſtellten Mannſchaften muͤſſen, wenn 
ein Feuer in der Stadt oder den Vorſtaͤdten ausbricht, ſich ſogleich an den Ort, wo die ihnen an 
gewieſene Spritze aufbewahrt wird, begeben, für deren Fortſchaffung zum Feuer oder auf den Re⸗ 
ſerveplatz ſorgen, ſie dahin begleiten, und bei derſelben ſo lange nach den Verordnungen ihrer Vor⸗ 
geſetzten thätig bleiben, bis ihnen ihre Entlaſſung angedeutet wird, bei welcher fie die ihnen über⸗ 
gebenen Nummern zum Beweiſe ihrer Anweſenheit abgeben müffen. Gegen die, deren Zeichen 
nicht abgegeben worden ſind wird ohne Weiteres, da ſie ihrer Pflicht, mit ihrer Spritze bei dem 
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Feuer zu erfcheinen, nicht genügt, angenommen und ihnen eine Ordnungsſtrafe von 7 ſgr. 6 pf. oder 
verhältnigmäßigen Geſaͤngniß, auch nach Befinden höhere Strafe, auferlegt werden. Wer durch 
Krankheit oder andere unabwendbare Umſtaͤnde an feinen Obliegenheiten verhindert iſt, muß für 
einen tuͤchtigen Stellvertreter ſorgen und dieſen fein Zeichen einhaͤndigen. Auch wird bemerkt, daß 
dieſe Vorſchriften auch für die Mannſchaften bei denjenigen Spritzen, welche zur Ehaͤtigkeit bei dem 


= 


Feuer nicht gelangen, gelten. 


Alle noch nicht zuruͤckgelegte Blechzeichen müffen binnen acht Tagen zurückgereicht werben, und 
werden die ausbleibenden auf Koſten der Saͤumigen neu angeſchafft werden. 


Goͤrlitz, den 5. Juli 1841. 


Der r 


Polizei ⸗ Verwaltung. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 10. bis mit 15. Juli. 


Name des 


| Name der 


Tag des | Name des [Straße wo der | Kraus: 

Abzugs. 8 Cigentbümers. ur ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 

—— — — — Si eh . . — 

10. Be SA Tor STILE Frau Holz Bruͤderſtraße Nr. 6. Walzen 
Herr Senff [ Herr Wagner — — — 

13 „ [Herr Blachmann [Hr. Dr. Barrernftein — — = — 

— . Herr Walther Herr Thomaͤ's Erben — — — Gerſten 

43 25 Herr Tobias Herr Riſchke — — — Waizen 

— Frau Langer Hr. Sog Ser | Untermarkt | = 265 Gerſten 

e 


Dei Be 6. Juli 1841. 1 


A Nn 995% 9 8 
N 8 ch e . 

Am Zten Sonnt. nach Trin., den 27. Juni l. J. 
wurde der zum Geiſtlichen und Seelſorger an die 
hieſige Koͤnigl. Straf⸗ und Beſſerungsanſtalt beru⸗ 
fene, bisherige Katechet und Hilfsprediger zu Mef⸗ 
fersdorf, Herr Guſtav Georg Heinr. Schop⸗ 
pig, aus Breslau gebuͤrtig, unter der Aſſiſtenz der 
wuͤrdigen Herren Diaconen Buͤrger und Her⸗ 
1 in fein neues Amt feierlich eingeführt. 

Nach einer von Unterzeichnetem, der Zeit nach er⸗ 
ſtem Zuchthausprediger allhier, und alten Bekann⸗ 
ten von mehren Detinirten, gehaltenen Inſtallations⸗ 
Rede, und nach würdig vorgetragener Liturgie, be⸗ 
trat der neue Anſtaltsgeiſtliche ſeine Kanzel mit einer 
wohlausgearbeiteten, einleuchtenden und eindring⸗ 
lichen Antrittspredigt, geleitet von dem ſelbſt gewaͤhl⸗ 
ten Texte: Jef. 40, 6, und legte damit Zeugniß ab, 


Der n 


wie er 15 im n Geiſe Ace Milde und Surf 


muth zu den Reumuͤthigen erquſcklich, als auch zu 
den Verhaͤrteten gewaltiglich, d. h. im tiefen Gefuͤhle 
ſeines hochwichtigen Berufs, und e mit Kraft 
und Segen, zu reden verſtehe. 


Möge der Höchfte den neuen Amtsbruder ſtaͤrken, 
daß er, durch die ſanſten Bande inniger Achtung 
und unverfaͤlſchter Liebe an ſeine Gemeinde geknüpft, 


viele verlorne Schaafe rette, und ſie dem Erzhirten, 


Jeſus Chriſtus, zufuͤhre. 
Görlitz, am 28. Juni 1841. 


Dr. Theo. Mö ß ler, 
Koͤnigl. Superintendent. 


* 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Daß meine liebe Frau am 3. d. M. eben ſo ſchnell 
als gluͤcklich von einem geſunden Maͤdchen und eben 
ſo muntern Knaben entbunden worden iſt, erlaube 
ich mir theilnehmenden Freunden und Bekannten 
hierdurch ganz ergebenſt auzuzeigen. 
Ooͤrlitz, den 4. Juli 1841. 
Kießling, Polizei⸗Secretair. 
Görlitzer Kirchenliſte. 


(Geboren.) Mſtr. Wilh. Aug. Franke, B und 
Tuchm. allh., u. Frn. Joh. Aug. geb. Strohbach, Sohn, 
‚geb. den 12., get. d. 27. Juni, Friedrich David Alwin. 
Traug Wilh. Klingeberger, Schuhmgeſ. allh., und 
Sen. Joh. Eleon. geb. Richter, S., geb. den 20., get. d. 
27. Juni, Heinrich Moritz. — Mſtr. Carl Heinr. Dan. 
Richter, B. u. Klempner allh. u. Frn, Jul. Henr. geb. 
Schulz, S. geb. den 14., get. den 27. Juni, Carl Theo⸗ 
dor. — Joh. Wilh. Schmidt, Baͤckergeſ. allh., u. Joh. 
Rahel geb. Hoͤhne unehel. Sohn, geb, den 21., get. den 
27, Juni, Carl Aug. Wilh. — Hrn. Joh. Mart. Ru⸗ 
dolph, B, Schwarz: u. Schoͤnfaͤrb. u. Mangler allh., 
u. Frn. Sidonie Henr. Amal. geb. Bonitz, T., geb. den 
12., get. den 29. Juni, Emma Pauline Louiſe.— Hrn. 
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Carl Friedr. Krauſe, B., Tuchfabr. u. Fabrikbeſ. allh. 


u. Frn. Amalie Thereſe geb. Hartmann, S., geb. den 
21. Juni, get. den 2. Juli, Friedr. Gerhard. — Joh. 
Gottl. Schmidt, Inw. allh., u. Frn. Joh. Doroth. geb. 
Wieſenhuͤter, Sohn, geb. den 1., get. den 3. Juli, Fries 
drich Wilhelm. ; 


(Getraut.) Carl Glieb. Altenberger, B. u Tuch⸗ 
e allh., u. Igfr. Chſt. Jul. Fried. Bernhardt, 
Mſtr. Carl Gotth. Bernhardts, Blu. Tuchm. allh. 
ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 28. Juni. 17 


(Geſtorben.) Mſtr. Chſt. Gfr. Schmidt, B. u. 
emer Nebenaͤlt. der Schuhm allh., geſt. den 25. Juni, 
alt 82 J. 4 M. 11T.—— Glieb. Jentſch, Gedingehaͤuskl. 
in Niedermoys, geſt. den 28. Juni, alt 79 J. 12 T. — 
Hr. Joh. Sam. Geißler, B., Tuchwalker un gew. Fa⸗ 
brikbeſ allh, geſt. den 25. Juni, alt 75 J. 8 M. 288. 
— Joh. Glieb. Starke, Inw. allh., geft. den 29. Juni, 
alt 48 J. 9 M. 15 T. — Fr. Chſt. Florent. Petzold geb. 
Stricker, Carl Gfr. Petzolds, Bu. Zimmerhauergeſ. 
alih., Ehegattin, geſt den 27. Juni, alt 41 J. 9 M. 12 


T. — Carl Ernſt Benj. Dornach, weil, Mſtr. Johann 


Ehſt. Frieder. Eleon geb. Pommer, Sohn, geſt. den 
24. Juni, alt 16 J. 11 M. 8 T. a n is 


2 r 


Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide⸗ Preis dom 1. Ji 1 1821, 


Ein Scheffel Walzen 2 Rthlr.] — Sgr. — Pf. 1 RKthlr.] 20 Sgr. — Mf. 
„Korn 1 33 107% . “a 1a 21550 u rd 
= 3 Gerſte 11 -—² rpWF/ ? — -! 28 9 ir 
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Amtliche Be 


Bekanntmachung, die Königl., Pein ztal , Gewetbeſchule 


Oer neue Lehrkurſus der Koͤnigl. Probinzial⸗Gewerbeſchule hierſelbſt beginnt 


ſauntma ch ung enn. 


76. 5 
au Stegs 
1 nn nn. 
mit dem 1. 


October d. J., und die Aufnahme⸗Prüfung findet am Sonnabend, den 3. Julicd. J. Nachmittags 
2 Uhr im Locale der Schule ſtatt. — Die Vorkenntniſſe, welche von den Aufzunehmenden gefor⸗ 


ze a 5 
dert werden, beſtehen in Folgendem: Sicherheit in der deutſchen Orthographie und einige Ge⸗ 


wandheit in ſchriftlicher Darſtellung, Geübtheit im praktiſchen Rechnen nach den vier Species in 


ganzen und gebrochnen Zahlen und Decimalbrüchen, ſo wie in der geraden und umgekehrten Regel 
de tri. In der Geometrie die Kenntniß der Lehre von den Parallelen, von der Congruenz der 
Dreiecke, die Lehre von den Vierecken, von der Gleichheit der Figuren, von der Proportionalität 
der Linien und Aehnlichkeit der Dreiecke. i 5 
Um Denjenigen, welche in dieſen Kenntniſſen noch nicht hinreichende Sicherheit haben, Gele⸗ 
genheit zu geben, ſich darin feſtzuſetzen, iſt bei der Schule noch eine Vorbereitungsklaſſe eingerichtet, 
welche jedesmal ein Vierteljahr vor der Michaelis Aufnahme, diesmal den 5. Juli, eröffnet wird. 
Die Prüfung für die Aufnahme zu Michaeli findet darum fo zeitig ſtatt, damit diejenigen Aspi⸗ 
ranten, welche dieſer Prüfung nicht genügen, die Vorbereitungsklaſſe benutzen koͤnnen. Es muß 
jedoch ausdrücklich bemerkt werden, daß der Unterricht in der Vorbereitungsklaſſe nur für Diejenis 
gen von Nutzen ſeyn kann, deren Kenntniſſe in den angegebenen Gegenſtänden nur einer Befeſti⸗ 
gung bebürfen, keinesweges aber für Diejenigen, welche z. B. in der Mathematik noch gar nichts 
wiſſen; denn da der Unterricht dieſer Klaſſe auf früher Erlerntes fußen und mehr repetitionsweiſe 
verfahren muß, ſo murden junge Leute, die mit den vorerwaͤhnten Lehrgegeſtaͤnden noch ganz un⸗ 
bekannt wären, nur dann im Stande fein, dem Unterricht gehörig zu folgen, wenn fie mehr als 
gewöhnliche Faͤhigkelt befäßen. - Die wirkliche Aufnahme der Schüler, welche die Vorbereitungs⸗ 
Haſſe beſucht baben, in die eigentlichen Klaſſen der Schule, hängt übrigens von dem Erfolge ab, 
weichen der Unterricht in der Vorbereitungsklaſſe bei ihnen gehabt hat. a 
Wegen der noch haufig obwaltenden unrichtigen Vorſtellungen über das Weſen und bie 


Tendenz der Gewerbeſchule finden wir uns veranlaßt, auf dasjenige zu verweiſen, was wir unterm 
25. Mai pr. (Amtsblatt pro 1840 Nr. 22 Seite 158) zur offentlichen Kenntniß gebracht haben. 


Zugleich machen wir das Publikum auf eine ſo eben erſchienene Schrift aufmerkſam, welche 
den Dirigenten der Schule, Dr. Kayſer, zum Verfaſſer hat, und über den Zweck, die Organifation 
und die Mittel. ber biefigen Provinzial =Gemwerbefchule, fo wie über ihr Verhältniß zum Königl. 

Gewerbe⸗Inſtitut nähere Auskunft giebt. Dieſelbe iſt in mehreren Exemplaren, fo wie den Ma: 
giſtraͤten unſers Verwaltungs⸗ Bezirks mitgetheilt, woſelbſt geſehen, auch Exemplare nnent⸗ 
geldlich erlangt werden koͤnnen. 2 

Das jaͤhrliche Schulgeld beträgt. 10 Thlr. und außerdem iſt ein Eintrittsgeld von 2 Thlr. 
bei der Aufnahme zu entrichten. Beides kann nur auf ſchriftliche und gültige Zeugniſſe über nos 
toriſche Armuth begründete und begleitete, bei dem Kuratorio der Anſtalt anzubringende Anträge 
etlaſſen werden. nn ³· A . 

Zur Aufnahme muß außerdem von jedem Schüler das Tauf⸗ und Konfirmations⸗Zeugniß, 
die bisherigen Schulzeugniſſe und von Geſellen der Lehrbrief vorgelegt werden. Die Anmeldung 


geſchieht vor oder im Prüfungstermine bei dem Dirigenten der Anſtalt. 
Liegnitz, den 12. Juni 1844. : e 
As Königliche Regierung. 


SR Bebanmn:t nadwung 
Die Lieferung von 50 Klaftern 2 langen kiefernen Brennholzes zu 100 bis 120 Kloben die 
Klafter gerechnet im Winter 1841 — 1842 für das hieſige Land⸗ und Stadtgerichtsgebaͤude, fol 
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen an den Mindefifordernden verdungen 
werden und iſt hierzu ein Termin auf 
dien 5. Alu gu c. Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Land- und Stadtgericht anberaumt worden. 


Gorlitz den 25. Juni 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 
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Bekannt mach un g. 


In Folge egen Verordnung wird andurch bekannt gemacht, daß bei hieſigen Land» und 
Stadtgericht die Erndteferien mit dem 15. Juli anfangen und mit dem 26. Auguſt ablaufen. 
Die Gerichts⸗Eingeſeſſenen baben daher während dieſer Zeit ihre Anträge auf diejenigen Angele⸗ 
genheiten zu beschränken, welche eine . Beſchleuni ung beduͤrfen. 

Goͤrlitz, den 2. Juli 1841. Koͤnigl. Len d⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das unter Nr. 115 in Gersdorf a. Q. gelegene Bauergut, ſeinem Grundwerlbe nach auf 
2117 ihlr. 20 fgr., nach dem Ertragswerthe auf 1720 tblr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll im Termine 
den 31. Auguſt 1841 Vormittags 9 Uhr 

im Gerichtszimmer zu Gersdorf a. Q. fubhaflirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen; die Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den im Termine feſtgeſtellt. 
Goͤrlitz, den 8. Mai 1841. 
Das Gerichtsamt von Ober⸗ und Nieder⸗Gersdorf a. 
Zehrfeld. 


Avertiſſement. 
Stärke: Verkauf. Den 16. Juli 1841 ſollen 334 Centner Staͤrke, in Parthien zu 21 
23 und 6 Centnern, auf dem herrſchaftlichen Hofe in Zoblitz bei Loͤbau an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezablung gerichtlich verſteigert werden. 
8 in der Koͤnigl. Saͤchſ. Oberlauſitz, am 21. Juni 1841. 
- Das Koͤnig liche Lan d h f . 


Pri ber. 


Eddie al g d u n g 


Von den Gerichten in Batzdorf bei Meißen werdeu andurch des, am 11. Februar a. c. ver⸗ 
ſtorbenen Mag. Johann Gottlob Mauke's, weil. Past, emer, in Brockwitz bei Meißen, hinterblie⸗ 
bene Erben, inſoweit ſie ſich als ſolche nicht ſchon allhier angemeldet haben, nicht weniger alle die⸗ 
jenigen, welche als Gläubiger, oder aus einem andern Rechtstitel Anfprüche an P. Mauke's Nach⸗ 
laſſe machen zu koͤnnen glauben, vorgeladen 

den 26. November 1841 
an Gerichtsſtelle allhier perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, deren Volmach en bei 
Ausländern gerichtlich recognoscirt ſeyn müſſen, bei Vermeſdung der Ausſchließung und bei Verluſt 
ihrer Anſprüche, ſowohl bei Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, zu erſcheinen, ihre 
Anfprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, über ſolche mit dem verpflichteten Conlradictor zu ver⸗ 
fahren, abzuſchließen und zen 
den 7. Januar 1842 
der Bekanntmachung eines Beſcheids, oder nach Befinden der Verſendung der Acten nach recht⸗ 
lichen Erkennkniſſe ſowie letztern Falls > 
den 18. Februar 18 42 . 
der Eröffnung und Bekanntmachung des Urthels, sub poena publicati gewärtig zu ſey n. 
2 zw bei — am 1. Juli 1841. £ 
Das von Miltitzſche Gericht 5 i 40 


Johann Carl Wilh. Funke, G. D. a 
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Bekannt a ch u n g. a 
Die vom bieſigen Kreiſe zur diesjährigen Revuͤe zu ſtellenden Land wehrpferde ſollen durch 
Ankauf beſchafft werden, und iſt dazu ein Termin auf den 22. und 31. Juli o. anberaumt 
worden. Es werden daher alle Pferdeelgenthuͤmer und Händler aufgefordert, ihre verkäuflichen 
Pferde der kreisſtaͤndiſchen Commiſſion auf dem Roßmarkte allhier n und mit derſelben 
in Kaufunterhandlung zu FERIEN: Die Pferde werden ſogleich nach deren Ablieferung an die Es⸗ 
cadron baar bezahlt. 

Goͤrlitz, den 6. Juli 1841. Koͤnigl. Landraäthliches Amt. 


Richtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder, zur Unterbringung gegen pupillariſche Sicherheit, liegen, in den N 
denſten Summen, alsbald zum Ausleihen bereit, worunter ſich einige Tauſend I haler 
mit befinden, welche nach Art der zu bietenden Sicherheit, fogar zu 8; Procent Verzinſung, 
weggegeben werden. 

u den 20. Juni 1841. er Central: Agentur » Comtoir, Lindmar. 
= Pererögaffe Nr. 276. 


Gelder in kleinen und großen Poſßen koͤnnen ausgeliehen werden, und Grundſtuͤcke werden 
zum Ankauf nachgewieſen durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Ein in der Koͤnigl. Saͤchſ. Ober ⸗Lauſitz, an einem lebhaften Orte gelegener Gerichts⸗ 
Kretſcham, wozu 100 Scheffel Acker⸗ und Wieſenland gehören, iſt mit Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, einem befondern- Schießhauſe aal, beſonde Brandweinbrennerei und ſon⸗ 
ſtigen Gerechtigkeiten, „aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere it in Görlig am Obermarkt 
Nr. 130 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


Meinen, sub Nr. 93 belegenen Bierhof will ich aus freier Hand verkaufen. Das Nähere im 
Gaſthofe zum Hirſch bei Herrn Koͤhler. 
Goͤrlitz, den 22. Juni 1841. a C. Pape. 


Auf dem Bauergute Nr. 15. zu Trebus iſt eine ganz gute von ſehr ſtarkem Holze erbaute 
26 Ellen lange, 18 Ellen tiefe Scheune mit einem erft vor einigen Jahren neugelegten Holztenne 
zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilen der Kanzliſt Schubert zu Görlitz und der Zimmermſir. 
Henke zu Kodersdorf. 


Zweimal 200 Thlr. zu 4 p. C. Zinſen werden auf ein paar laͤndliche Grundſtuͤcke zur erſten 
und alleinigen Hypothek zu borgen geſuchk. Naͤhere Auskunft hieruͤber ertheilt der Kanzliſt Sch 
bert im Schmidiſchen Brauhofe am Haͤringsmarkte. 


Eine Brauerei, wobei die Gebäude maſſiv und im beſten Zustande, mit Tanzſaal auch Regel 
bahn, weiſt zum Ankauf bemiltelten Kaufluſtigen nach, in Görlig 
der Agent Stiller, Nicoloiſtraße Nr. 292, 


F P ̃ ͤœ»ß—:; . 
Auf dem Fiſchmarkte in Nr. 62 ift eine Stube uud Bodenkammer, Keller und Holzgelaß zu 
Michaeli zu vermiethen. f 
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„ Bekanntmachung. 


Das mir zugedrige Bauergut sud. Nr. 2 zu Kaltwaſſer Rothenburger Kreifes, beſtehend: 
1) in circa 5 Morgen 167 — Ruthen Ackerland; 
7 


2) = : Wieſen; 

30 D 9 136 „Raumhutungen; 

4) 8192 7 Waldung; 

5) 33 „Hof- und Bauſkelen; 
6) 2 1 5 8 2 Gaͤrten; 3 

7) 3 238 „ Woͤrthen und 

8) unbenutzte Flaͤche; 


68 5 ; 
nebf den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirtbſchaſts⸗ Gebäuden und todten und tevenbiien Suvenia: 
rium, ſo wie den vorhandenen Beſtaͤnden, beabfichtige ich zu verkaufen und habe zur e 
N an den Meiſtbietenden einen Termin auf 

den 16. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 

in der Schenke zu Kaltwaſſer angeſetzt, wozu ich zablungsfähige Kaufluſtige mit dem ergebenſten 
Bemerken einlade, daß die Kaufsbedingungen mit ibnen in dem anſtehenden Termine naͤher ver⸗ 
abredet werden ſollen. Hierbei wird bemerkt, daß auf den unter 2, 3, 4 und 7 oben angeführten 
Flaͤchen ſich circa 40 Morgen Dorfmoor befinden, welche ich mir nebſt circa 20 Morgen abgetrie⸗ 
bener Waldflaͤche reſerviren will und daher von dem Verkaufe ausgeſchloſſen bleiben; ich bin jedoch 
auch geneigt, dieſe mit zu uͤberlaſſen, wenn eine Einigung mit dem Meiſtbietenden dieſerhalb zu 
Stande kommt. 

Das Gut kann jeder Kaufluſtige zu 25 ihm beliebigen Zeit in Augenſchein nehmen, und 
bin ich bereit, ihm auf ſeinen Wunſch ſtets die noͤthigen näheren Auskünfte zu ertheilen, zu wel⸗ 
chem Zweck ich bitte, ſich bei mir in Rothenburg in meiner Wohnung oder bei Oeconom Herrn 
Gerber in Kaltwaſſer zu melden. 

Rothenburg, O. L., den 12. Juni 1841. Bekker. 


Zu miethen wird geſucht: eine Parterre⸗ Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern und 
Zubehoͤr, womoͤglich in einer lebhaften Lage der Stadt. Gefaͤllige Anzeigen wird der Or. ze 
meiſter Konrad gütigfi übernehmen, 

SER Logis, beſtehend aus Stube, Alkoven und Zubehoͤr iſt zu vermiethen und zu Michaelt zu 
beziehen in der Webergaſſe Nr. 401. 

In der Lunitz Nr. 514 find noch Stuben zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 

Vor dem Spitalthore bei dem Klemptnermeiſter Rehbock ift eine Stube nebſt Stubenkammer 
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

In Nr. 22 am Obermarkt iſt eine Stube nebſt Stubenkammer mit oder W Meubles zu 
vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 

Ein Verkaufs⸗Laden mit einem N iſt zu vermiethen und zu Michaeli 15 beziehen. 
Das Naͤhere Nonnengaſſe Nr. 72. 

In dem Brauhofe Nr. 350 in der Meißgoſfe iſt ein großer deödner Keller zu ver ng und 
kann ſogleich oder zu Michaeli uͤbergeben werden. 

Weitzen⸗Kleye iſt ſtets zu haben in der Bäckerei am Sbtrmarkte, neben de dem Königl. Va 
Steuer⸗Amt. lee = 
... ͤ— ——L— — 

Eine Stube nebſt Stubenkammer iſt in Nr. 748 vor dem Neiptbore zu dermiethen, 
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In Nr. 105 am Obermarkt ſteht ein freundliches Logis, 2 Treppen boch, mit ſchoͤner Aus⸗ 
ſicht, an eine kinderloſe Familie zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. Auch iſt eben 
daſelbſt eine Stube nebſt Kammer parterre zu vermiethen und kann ſogleich oder zum 1. October 
d. J. bezogen werden. 

In Nr. 265 am Untermarkte iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Stubenkammer, nebſt 
noch 2 auf der Flur befindliche Kammern und übrigen Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli 
zu be beziehen. 

In der Mittel⸗Langengaſſe Nr. 155 iſt eine Stube nebſt Zubeboͤr zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen. Desgleichen iſt eben daſelbſt eine Stube für eine einzelne Perſon, oder an 
ein paar Schuler zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer, 

In der Oberlangengaſſe Nr. 171 iſt eine Stube an ein paar einzelne Herren zu vermiethen 
und zu Michaeli zu beziehen. 

JIgn der Krebsgaſſe Nr. 300 iſt eine Stube zu vermiethen und kann ſogleich oder zu Michaeli 
bezogen werden. 

rd r In e Ag Maine tenz Stade vormherand rdf Steben 
Küche, Holzhaus und den noͤthigen Gelaß auf den Boden, zu vermiethen. i 

In Nr. 582 auf dem Steinwege ſind 3 Stuben zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
bei dem Eigenthümer. 

Ign der Fleiſchergaſſe Nr. 199 find 3 Stuben zu vermiethen und zum 1. Sclober zu denen 
Das Nähere erfaͤhrt man bei dem Eigenthümer. 

Auf dem obern Jüdenringe in Nr. 176 IR ein Auartiet von 4 Stuben a 3 
im Ganzen oder getheilt, zu vermiethen und zu M ichaeli a. zu beziehen. = 


Ein billig zu vermiethendes Zimmer weiſet ch bie Gone. des Anzeigers. 
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. An der Pforte Nr. 48 a iſt die zweite Etage, beſtehend in zwei Stuben und Stubenkammern, 
heller Küche nebſt uͤbrigem Zubehör, an eine 3 Familie zu Michaeli oder auch Weihnach⸗ 
ten zu vermiethen. a 


Im Succo’ ſchen Brauhofe, Neißgaſſe Nr. 328, iſt fofort ein großer Laſchlicbdaker Boden zu 
vermiethen; das Naͤhere beim Brauhofsbefitzer Cand. Stock. 


Neue * Haͤringe a Stud 22 far. find wieder angekommen. 
F. E. Goldner, Weber - und Neißgaſſen⸗Ecke. 


Zum 10, 13. und 15. Juli geht eine Reiſegelegenheit nach Dresden, bei 
Exner, Breitengaſſe Nr. 120. 


Ergebenſte Einladung. 

Rünftigen ‚Dienfiag und Mittwoch, den 13. nnd 14. Juli, wird ein Extra⸗ Aebungs⸗ Schießen 
mit Boͤller und Figuren gegeben werden; die Diſtance if 149 Schritt und kann jeder Schieß⸗ 
luſtige Theil nehmen. Es wird alles nach der Ordnung und geſetzmäßig beſorgt werden. Um 
zahlteiche Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 


5 — x — EELEEISENNEESEEEEEEIEREIRENEEEERBEERE SR. 
(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu NZ 28. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 8. Juli 1841. 


Auf dem Dominio zu Collm bei Niesky ſoll den 18. Unjus früh 9 Uhr das diesjährige 
Kernobſt an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Bietungsluſtige haben ſich bei dem dortigen 
Verwalter Schaͤfer zu melden. f 5 f 
In Nr. 407 find mehrere Tauſend Rauhkarden zu verkaufen”. BEE 
Eine frifche Sendung vom feinſten reinſchmeckenden Tafeloͤl, desgl. feinſſen Duͤſſeldorfer 
Weinmoſtrich empfing, und empfiehlt billigſt A. Ifch leg nen 
Eine große Auswahl von feinen, mitteln und ordinaiten Sorten Caffees, von ganz reinem und 
angenehmen Geſchmack; ausgezeichnet ſchoͤnen und ſehr ſeſten, Acht indiſchen Zucker, von ſtarker 
Suͤßigkeit, fo wie auch alle übrigen Material: Waaren, in beſter Qualität, empfiehlt in Quantitaͤ⸗ 
ten beim Pfunde, zu ſehr ſoliden Preiſen. Um geneigte Abnahme bittet a Free 
F. E. Goldner, Webers und Neißgaſſen⸗Ecke. 
f e 

Einem hohen Adel und verehrungswürdigem Publikum erlaube 
ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß mein Tuch⸗Ausſchnitt⸗ 
Geſchäft von heute ab, vom Fiſchmarkt und aus dem Laden des 
goldenen Baumes, in meine neue Wohnung, Brüdergaſſe Nr. 10, 
verlegt habe, und bitte, mir das jetzt geſchenkte Vertrauen auch 
auf das neue Local übergehen zu laſſen, welches ich nach allen 

Kräften ſtets zu würdigen bemüht ſein werde. 

Görlitz, den 1. Juli 1841. Ferdinand Mattheus. 


Der Rechenſchaftsbericht der 5 157 
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 
hat ſo eben die Preſſe verlaſſen und liefert einen neuen Beweis von dem gedeihlichen Wirken und 
Fortſchreiten dieſes Inſtituts. Die Zahl der Verſſcherten ſtieg auf 10,234 Perſonen, die Ver⸗ 
ſicherungsſumme auf 16,650,900 Thlre, der Bankfonds auf 2,608,653 Thlr. Bei einer 
Jahreseinnahme von 700,000 Thlr. wurde ein Ueberſchuß von 134,800 Thlr. erzielt, welcher 
eine Anfehnliche Dividende in Ausſicht ſtellt. Durch eine neue Einrichtung wird es aͤlteren und 
neuen Verſicherten möglich gemacht, ſich mittelſt jaͤhrlicher Zuſatzprämien bei Lebzeiten die 
Zahlbarkeit der Verſicherungsſumme zu erkaufen. ; 1 — 
Berichte und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht von: C. F. Bauernſten 

in Goͤrlitz; C. F. Appun in Bunzlau; J. M. Eſchrich in Loͤwenberg. zZ Be 
Zwanzig Beete ſchoͤnen Flachs, das Beet circa 190 Schritt lang, beabſichtige ſch im Weg 
des Meiſtgebots und gegen baare Bezahlung Sonntag, den 11. Juli Nachmittags um vier Uhr 
bei mir oͤffentlich zu verkaufen. } Ernf Wilhelm Hänfel, 
Vorwerk, heilige Grabgaſſe Rr. 940. 


* 
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Wohnungs⸗ Veränderung. Von eos a wobne ich nicht mehr in n der Petersgaſſe Nr. 
276, ſondern in der Bruͤdergaſſe sub, Nr. 17 u Herrn Seilermeiſter Reiß in der Iften Etage, 
Goͤrlitz, den 1. Juli 1941. Sch. 1 de, Juflizcommiſſar und Notar. f 


Logis⸗ Veränderung. Daß 15 meine re Wohnung im Haufe des Riemermeiſter 
Herrn Theurich aufgegeben, und in das Haus des Handſchubmacher Herrn Knauthe, Nr. 43 in 
er Webergaſſe, verlegt habe, zeige ich zur guͤtigen Beachtung einem hohen Adel und hochgeehrten 
M likum biefigen Orts und der Umgegend hierdurch heeft an, mit der Bitte um ferneres 
geneigte Wohlwollen. 
Goͤrlitz, den 3. Juli 18414. ‚Sc art € vn ſt, Herren⸗ und Damenfchuhmacher. 


Sonntag, den 18. Juli geht eine Gelegenpeit, über Dresden nach Töplitz, wo noch einige 
Nb Platz finden. Das Nähere beim Lohnkutſcher Kut ſche auf dem Fiſchmarkt. 

Daß ich nicht mehr in Nr. 77, ſondern am Obermarkt bei dem Herrn Kaufmann Limpius 
wohne, zeige ich meinen reſp. Kunden mit der Bitte ergebenſt an, mir ihr geneigtes Zutrauen 
auch ferner zu ſchenken, da ich mich Reis, ee werde, af durch prompte und billige Be⸗ 
. zu erhalten. = F. Kießling, Schuhmachermeiſter. 


N In der weißen Mauer liegt Sil eh zum Verkauf. 3 ä 


So Neue holland. Herne, das Stück 25 Sgr. empf iehlt zur geneigten Abnahme 
E< J o ſ. Kol lar, Steingaſſe. 


722. ˙ ——. ffn . ̃ͤ SEND 
Gardeſer Eitronen, al inen, Smirn. Feigen, friſchen ruffifhen Caviar und Gothaer Cerrs⸗ 
dere en ne ardell⸗ ‚Eragon, Gewuͤrz⸗, Natural Kräutern, 


0 % ot r Steingafe. x 
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tale in zwei⸗ drei⸗ und er Spee welche zu Glasthüren und in Daͤcher zu 
empfehlen find, fo wie Glas = Dachziegeln, welche wie 5 gewöhnlichen Ziegeln eingelegt werden 
koͤnnen, empftehlt billigſt Auguſt Seiler, mittle Neißgaſſe. 


b d ⅛ is ¶⅛! ̃]⅛k6 ͤüB' ] —— &. . ̃⅛—Ü?)“B1 «˙ ä Tenaman 

Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern und einigen Belem den, auge Luft hat, die 
Nee EU on zu erlernen, findet ein Unterkommen bei i u g. i ler. 8 

Allen denen wohlthätig geſinnten mitleids vollen Mensen welche e der Tonga 
wietigen ſchweren Krankheit meines in voriger Woche verſtorbenen Ehemannes, des Tagearbeiter 
Starke hierſelbſt, Haus⸗Nr. 682, denſelben fo wohlthaͤtig mit Unterſtützungen beglückten, ſtalte ich 
als hinterlaſſene Wittwe und Mutter von 10 noch unverſorgten Kindern, die der Unterflügung 
noch 1520 en; meinen eee Dank ab und bitte um ihr ferneres gütiges Mitleid und 


bimoll: 
1 den 6. Juli 1841. : Die verwittwete Starke, 


Ein nabe, mit den nöthigen Schulfennmnifien verfehen, welcher Luft hat, die Materialhand⸗ 


lung zu 1 kann aa außzxbalb gut placirt werden. 
: F. E. Göldner, Weber: und Neißgaſſenecke. 


5 8 koͤnnen fung Thom in allerhand feinen weiblichen Arbeiten Unterricht erhalten, auch 
zugleich in Logis und Koſt genommen werden, wenn ſolche auswärtige Eltern in Penſion geben 
wollen; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 


Allen meinen Freunden und Bekannten ein wache Lebewohl! 5 
Goͤrlitz, den 1. Juli 1841. Williger. 
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Ergebenſte Einladung zur Tanzmuſik nach Moys. BER 
Se Künftigen Sonntag und Montag zum Kuhnaer Jahrmarkt wird bei mir vollſtimmige 8 
8 Tanz⸗Muſik gehalten werden, wo ich für guten Kuchen, we und Getränfe beſtens 88 
223 ſorgen werde, wozu ich ganz ergebenſt einlade. Petermann in Moys. 8 
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Fur die Abgebrannten in Bernſtadt find bis dato bei mir eingegangen: Von Hen. Bürgers 
meiſter Demiani 2 tblr. Hr. Gerbermſtr. Berg 15 gr. Fr. Schubmachermſtr. Mahling in Schön: 
berg 5 far. Hr. Agent Stiller 5 fgr. Hr. A. F. 10 far... Hr. e Temmler 1 thlr. ar 
Commerzienrath Gevers und Schmidt 5 thlr. Hr. B. 5 ſgr. Hr. H. E. 5ſgr. Hr. B. W. 1 chlr. 
Hr. r. 20 ſgr. Hr. Rathsberr Struve üthlr. Verw. Schneidermfir. Haring 5 ſgr. Ungenannt 
5 5 Verw. 3. 20 ſgr. Ein Ungenannter 73 fgr. Hoffmanns Erben 5 ſgr. Bae 1 thlr. 
Hr. P. Athlr. Ungen. in einem verſiegelten Briefe 1 thlr. Hr. H. 10 ſgr. Hr. N. T. 10 fgr. 
Hr. St. 5 for. Hr. Salin sen, 1 ühlr. Hr. Prof. Anton 1 thlr. Tagarbeitex Leugner 72 sgt. 
Hr. Buchdinder Ernſt 5 ſgr. Hr. H. 10 gr. E. F. T. 1 thlr. Von faͤmmtl. Gehuͤlfen und Ge 
buͤlfinnen des Unterzeichneten 1 hir. Hr. Dei. 1 thlr. Hr. M. 10 ſgr. 

Zur ferneren Annahme milder N welche die drückende Noth der Verunglückten doch in 
etwas vermindern, iſt gern bereit E. F. Thorer, Kürſchnermſtr. und Magiſtr. Mitgl. 


> Ein Reichsthaler wird Demjenigen zu Theil, welcher fichere Anzeige machen kann, wer der 
Sefühllofe geweſen, welcher an einem mit Halsband verſehenem Dachshunde am 4. d. M. früh 
nach 7 Uhr, während einer noch nicht 10 Minuten langen Abweſenheit deſſelben vom Wohnorte 
des Eigenthümers, ſeine Barbarei durch unvernünftiges Prügeln an den Tag gelegt hat. ee 
Belohnung erhält. der den Thaͤter Anzeigende, e Nr. 350. zwei ee hoch. 2 
Goͤrlitz, den 6. Juli 1841. BE 33 


Es hat ſich vor ungefaͤhr fünf Wochen ein are er zu. mir De, er iſt faſt 
einem Windſpiele aͤhnlich, hat braune Laͤufte und eine braune Schneppe über der Naſe. Der 
Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung der Sutter» und Inſertionsgebühren binnen 8 
Tagen zurück erhalten, widrigenfalls über dieſen Hund weiter disponirt wird. 

Karl Trager, Zleifchermeifter in Nieder⸗Pfaffendorf. 


Es hat ſich am vergangenen Montag Abend ein kleines gelb und grauſtriemiges Hündchen, 
weiblichen Geſchlechts, zu mir gefunden. Das Huͤndchen iſt circa ein halbes Jahr alt und trägt 
ein roth und gelbes Halsbaͤndchen. Der ſich dazu legitimirende rechtmäßige Eigenthuͤmer erhaͤlt 
den Hund gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in der niedern Walke Nr, 706 allhier zuruck. 

F. A, Körner, Tuchwalkermſtr. 


0 


> „„ neue Schrift. 
So eben erſchien und kann durch G. Köhlers Buchhandlung in Goͤrlitz (Brüden Nr. 


139) bezogen werden: 
Das Ende kommt. 


Aus dem Worte Gottes und den neueſten Zeitereigniffen gründlich und überzeugend br; nebſt 
gaͤnzlicher Entkraͤftung der Voturtheile gegen das Warten und Zählen auf die Zukunft des Hern; 
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wie auch gruͤndlicher Nachweiſung, daß der verewigte Praͤlat Bengel ſich in Betreff des Entſchei⸗ 
dungsjahres um 7 Jahre verſtoßen hat; denn erſt das Jahr 1843 iſt das Ziel, in welchem der 
große Kampf zwiſchen Licht und Finſterniß aus gekämpft werden und das längſt erwartete Friedens⸗ 
reich Jeſu auf Erden beginnen wird. Von dem Verfaſſer der vernunft⸗ und fchriftmäßigen Ges 
danken über die Schöpfung und Dauer der Welt. 2te Auflage. Preis 7 ſgr. 6 pf. 


a v. Biedenfeldt, das Buch der Roſen. 5 
Eine populäre Monographie für Dichter, Botaniker und Gärtner. gr. 12. Elegant geh. 2 thlr. 


Herr Doctor Wolfgang Menzel ſagt im Literaturblatt Nr. 87 zum Morgenblatt 1840: „Eine muſter⸗ 
hafte Monographie! — Wer ſollte glauben, daß man ein fo umfangreiches Werk allein über die Roſen ſchrei⸗ 
ben koͤnnte. Die erſte Hälfte des Werks intereſſirt vorzugsweiſe die Botaniker. Es werden darin alle Eigen⸗ 
ſchaften der Roſen, fo wie ihre Arten und Varietäten, Cultur und Behandlungsarten beſchrieben. Der ums 
ſichtige Verfaſſer hat nicht weniger als 1500 Roſenvarietaͤten unterſchieden. Die zweite Hälfte des Buchs 
intereſſirt befonders den Dichter und Künſtler. Es werden darin eine Menge poetiſcher Beziehungen ver⸗ 
zeichnet, worin die Roſe in der Symbolik und Mythologie der alten Völker, beim Cultus, in den Volksſagen 
und Volksaberglauben, unter den Sitten und Gebraͤuchen und endlich bei den Dichtern vorkommt, Obgleich 
hierbei die Roſe fortwährend als Königin der Blumen und als Symbol der Liebe erſcheint, fo iſt doch dieſes 
ewige Thema auf fo mannichfache und kunſtreiche Weiſe variitt, daß die poetiſchen Sammlungen des Verf. 


durchaus keinen Eindruck der Monotonie zurüͤcklaſſen.“ 


v. Train, Lexicon der annuellen Gartenzierpflanzen, 


mit genauer und umfaſſender Angabe Ge Bluͤthenfarbe und Blüthen⸗ 
zeit, des Standortes und der Cultur vorzüglich e 1 5 5 8 teilen anzen 
und die zur Einfaſſung von 9 m befonders geeigneten peren iren⸗ 


den Zierpflanzen. Nach den blumiſtiſchen Werken bearbeitet und auf mehr als zwanzigjährige 
5 Erfahrung begründet, 8. 1 Thlr. 

Die Frauendorfer Gartenzeitung 1835. Nr. 8. ſagt: „Wir machen unſere verehrten Leſer auf dieſes 
zweckmaͤßige Werkchen mit dem wohlgemeinten Rathe aufmerkſam, die kleine Auslage für die Anſchaffung 
nicht zu ſcheuen. Es iſt die Quinteſſenz der ganzen annuellen Gaͤrtnerei in alphabetiſcher Ordnung, enthält 
alles Nothwendige und vermeidet alles Ueberfluͤſſige.“ 


Götz, Kun ſt Gefrornes zu mach enz; 
oder Anweiſüng, kunſtliches Eis zu bereiten, nebſt einer Abhandlung von dem Zucker und den Gra⸗ 
den des Zuckerkochens, von Miſchung und Auftragung der Farben auf das Gefrorne und von der 
Entſtehung des künſtlichen Eiſes; mit Bemerkungen, wie jede Frucht, jede Flüſſigkeit, fo wie faure 
und füße Säfte, Liqueure u. ſ. w. zu dieſem Behufe behandelt werden muͤſſen. Nebſt Vorſchlaͤgen 
und Zeichnungen, dem Gefrornen alle nur mögliche Form zu geben und einem Anhange über kuͤh⸗ 

lende Getraͤnke u. ſ. w. 8. 15 ſgr. 

Herr Goͤtz iſt kein Stubengelehrter, ſondern was er lehrt, weiß er aus praktiſcher Erfahrung, 
da er lange als Wirthſchaftsverwalter in den vornehmſten Hotels am Rheine geſtanden bat und 
noch ſteht. Aus ſeiner Schrift wird auch ſelbſt der geſchickteſte Conditor noch vieles Neue lernen. 

Vorraͤthig zu haben bei G. Köhler, Buchhaͤndler in Goͤrlitz. 

. (Bruͤderſtraße Nr. 139.) ge 


